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2. Gib mir, o Sohn, dein Herz!
    So sprichst du; ach, das meine,
    mein Herz, das willst du, Herr?
    Mein Herz, das ich beweine,
    mein armes, schwaches Herz,
    von Sünd' und Lust der Welt,
    von Zagheit und von Trotz
    so unrein, so entstellt?
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3. Das forderst du von mir,
    vor allen andern Gaben?
    Hier ist es, wie es ist,
    mein Herz, du sollst es haben,
    o mache du es rein,
    o mache du es neu,
    o mach es dir zur Ehr'
    bis an den Tod getreu!
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